
W endt,  Erich  

Schrif tse tzer

Staatssekretär und Erster  
Ste llver treter  des M inisters  
für  K ultur

Berlin

DKB-Fraktion , Vorsitzender

Geboren am 29. August 1902 in Leipzig als Sohn eines 
Fleischers. Verheiratet. Volksschule. 1916—1920 Schrift­
setzerlehre. 1919 KJVD, seit 1920 gewerkschaftlich organi­
siert. 1922 KPD. 1925—1931 Redakteur kommunistischer 
Zeitschriften. 1931—1947 Tätigkeit in einer Verlagsgenos­
senschaft als Lehrer und Übersetzer in der UdSSR. 1947 
bis 1953 Leiter des Aufbau-Verlages, Berlin. 1947 SED, 
FDGB, DKB. 1950 1. Bundessekretär des DKB. 1954—1957 
Leiter der Lenin-Abteilung im IML. Seit 1957 Stellver­
treter des Ministers für Kultur. Vizepräsident des DKB. 
Seit 1950 Abgeordneter der Volkskammer und Vorsitzen­
der der DKB-Fraktion, 1950—1957 Vorsitzender des Aus­
schusses für Volksbildung und Kultur, 1957—1960 Mitglied 
des Ständigen Ausschusses für die örtlichen Volksvertre­
tungen, 1958—1963 Stellvertreter des Vorsitzenden des Ver­
fassungsausschusses.

Held der Arbeit, Vaterländischer Verdienstorden in Sil­
ber, Orden „Banner der Arbeit“, Verdienstmedaille der 
DDR, Medaille für Teilnahme an den bewaffneten Kämp­
fen der deutschen Arbeiterklasse 1918—1923, Medaille für 
Kämpfer gegen den Faschismus 1933—1945 u. a. Ausz.

Mitglied des Verfassungs- und Rechtsausschusses.
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